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das wäre es…!



3

Quelle: Hemmnisse zur Ausschöpfung der Energieeffizienzpotenziale, KFW-Studie; 2005

Hemmnisse

39% der Unternehmer: es fehlt das entsprechende Kapital zur Umsetzung 

investiver Maßnahmen

38% der Unternehmer: Zeitmangel und hohe Arbeitsbelastung sind die 

Ursachen, die Energieeinsparmöglichkeiten nicht 

konsequent zu verfolgen

23% der Unternehmer: fehlt ein Überblick darüber, welche 

Einsparmöglichkeiten in ihren Betrieben vorhanden 

sind
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Handlungsfelder

Investitionen

Verhalten

Technik

Organisation

Energiemanagement
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die reine Lehre: DIN EN 16001

Energiemanagement 

ist ganz einfach:

41 Seiten der DIN lesen und verstehen, 

und dann einfach tun!
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wesentliche Inhalte der Norm

Planen von 

Maßnahmen

Überprüfen (Review)

Messen (Controlling)

Programme 

aufstellen, Ziele 

formulieren 

Analysieren, 

Implementieren 

Ausführen

Energie Management
DIN EN 16001

Elemente zur 
Effizienzoptimierung
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Vor dem 

Abnehmen steht 

die Waage!

Licht außen

3%

Lüftung

2%

Maschinen + 

Versorgungs-

technik

17%

Küche

2%

Betriebszeit 

Bürotrakt 

11%

 Grundlast 

Bürotrakt

15%

Druckluft

2%

Kälte

16%

Licht Halle

16%

Licht Büros

16% 861.580 kWh, 280 EFH

46.740 €/a, 8,1 Cent/kWh

220-250 kW

15%~150.000 kWh~7.500 €/a

Strom im mittelständischen Unternehmen

Beispiel „IST-Analyse – Strom“
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- 33 %

- 18 %

Anteil von motorgetriebenen Systemen am Stromverbrauch in der Industrie

Systemoptimierung  

P. Radgen, S. Kupp
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Druckluft: Leckageanteil bei untersuchten Firmen

Anteil Leckage in untersuchten Betrieben

26%
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ENERGIE-TISCHEFFIZIENZ

Gemeinsames Projekt für 8-12 Unternehmen

 Initialberatungen bei allen Teilnehmern vor Ort

 Zielvereinbarung je Betrieb und für die Gruppe

 Regelmäßige Netzwerktreffen zum Erfahrungsaustausch, 

mit fachlichem Beiträgen von Experten

Moderation und fachliche Begleitung: impleaPlus GmbH

=> letztendlich eine Form eines Energiemanagements

Start eines 2. Netzwerkes => jetzt!!!

(Auftakttermin 16.11.2011)



11

Ablauf ENERGIE-TISCHEFFIZIENZ

Zeitspanne knapp 4 Jahre

Auftakt-

veranstaltung

• Ablauf

• Organisation

Phase 0
16. Nov 11

Phase 1
Nov 11 – Juni 12

Phase 2
Juli 12 – Juni 15

Phase 3
Juli 15 – Aug 15

Identifizierung von 

wirtschaftlichen 

Energieeinspar-

potenzialen

• Datenerfassung

• Betriebsbegehung

• Initialbericht

Regelmäßige Treffen

(4 pro Jahr) in den 

Betrieben

• Erfahrungsaustausch

• Ergebnispräsentationen

realisierter Maßnahmen

• Betriebsbegehung

• Fachvorträge von Experten

Arbeitssitzungen zu 

Spezialthemen

Monitoring der Ergebnisse

Präsentation 

und Veröffent-

lichung der 

Ergebnisse
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N-ERGIE TischEFFIZIENZ    - Eindrücke
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ENERGIE-TISCHEFFIZIENZ    - Eindrücke
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ENERGIE-TISCHEFFIZIENZ    - Eindrücke
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ENERGIE-TISCHEFFIZIENZ    - Eindrücke
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Martin Reuter

Leiter Energie- und 

Umweltmanagement

impleaPlus GmbH – Ihr Ansprechpartner

Postanschrift: Am Plärrer 43  90429 Nürnberg

Büroanschrift: Sandreuthstraße 43  90441 Nürnberg

Telefon: 0911 802-16510

Telefax: 0911 802-16029

Mobil: 0160-94460739

E-Mail: martin.reuter@impleaPlus.de


